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Markus Kirchhofer (Text), Silvan Wegmann (Zeichnung)

Augustin Keller (1805-1883).
Eine Comic-Reportage
Der ebenso umstrittene wie erfolgreiche Augustin Keller hat als Pädagoge und Politiker

entscheidende Weichen in der Aargauer und Schweizer Politik des 19. Jahrhunderts gestellt.
Wie kann eine solche Persönlichkeit in einer Ausstellung dargestellt werden? Eine mögliche

Antwort darauf: mit einer neu geschaffenen Bildergeschichte.

Wie kaum ein zweiter steht Augustin Keller fur

den radikal-liberalen Aargau des 19. Jahrhunderts,

als Initiant der Klosteraufhebung, engagierter

Seminardirektor, Kampfer fur die Gleichstellung

der Juden und Mitgrunder der christkatholischen

Kirche. Seine Rolle als Pädagoge und

Politiker wird kontrovers beurteilt. Die Ausstellung

über Augustin Keller im Forum Schlossplatz

hat sich zur Aufgabe gestellt, die Persönlichkeit

und das Wirken des radikalen Politikers und

Pädagogen in verschiedenen Facetten und mit

Bezug zur Gegenwart darzustellen.

Augustin Keller war ein Mann des Wortes und

der spitzen Feder, sein Nachlass ist dementsprechend

papierern. Keller war eine dankbare Figur

fur die in der Mitte des 19. Jahrhunderts in

Entstehung begriffene politische Karikatur. Vor

diesem Ffintergrund ist die Idee fur die Umsetzung

der Keller-Geschichte in der Form eines zeitge¬

nossischen Comics entstanden. Der Texter Markus

Kirchhofer und der Zeichner Silvan

Wegmann haben eine Reporterin in der Jetzt-Zeit mit
tierischer Unterstützung - einer Keller-Assel - auf

die Spur der historischen Figur gesetzt.

Die Ausstellung mit historischen Artefakten

vermittelt unmittelbare Authentizität. Eine erste

Ubersetzung des Stoffes geschieht mit der Vertonung

von Ausschnitten aus Kellers Reden. Der

Comic setzt diese Ubersetzungsleistung fort und

erzahlt eine Geschichte in der Gegenwart, in der

die historische Figur lebendig wird. Das gleichzeitig

fur die Tuchlaube erarbeitete Theaterstuck

von Markus Bundi schliesslich kippt definitiv in

die Aktualität und diskutiert die Keller'schen

Themen in der Gegenwart. Damit werden be-

wusst unterschiedliche Zugange zum historischen

Stoff geschaffen.

(Einfuhrung: Bruno Meier)
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AUGUSTIN KELLER
1805-1883

EINE COMIC-REPORTAGE

MARKUS KIRCHHOFER SILVAN WEGMANN
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DER PÄDAGOGE
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1E6IUM6U Wir 4/f Ewe Vom

Aü6vsr/M keu-GZs Lezeu fie SnRsr
M leuiZotti H/eR Lenen fie &hm

ZAHte LAM6 J>AS AAR64V6R

"SvcHerHvr Und Kraft Vor

aufm lfm &
AttFnetM in seweH Wem-

le?&e fesr/wr
Hat'

3*s 6isr
Knien SC/MFM

<£M/M4tlSTFU

HIT AUF J*b
SenvttWBs.
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FT,
WoHtf. WOHL 'fArsr&MWm-
W %E?hiCHbier SCH VACH

Seinen Wahl IMAm Aoosr

Ais'bnrACHeuArnim tu
Wewseee, Dp*, Hemi" Das

Ist Aus Den Matthäus-
BVAVÜEUUM.

Mem Auöusvv ISTSenn

QJUS/6

WeRdpziatrJk?
hob... AU6ÜSTJV...

Keuez 7

ACH JMs

j)v ölausstPcch
NICHTAbJ felSTER,

OVER?
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UMs Machst
Du Hier?

Ethie Ketvftmf User
Au&usntJ Heuer. Ich Hase

Viele Zöcner öeteseu Uw
Zew Suche Ich Hit Der

HAHfta Mach Spvzeu
Vou IHM.
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Uuv Ms Halest%.
- He, Mohfut /.'/

ku Leze Hier Urn Sene,

Wie lie/u Steinerner
Avöusvu Langsam Vmurter.
%> Konntest Um Doch Seine

AKTVAUtÄT Sel6EV- — lit
; i

Hast Du BWAs Aus Alksustuus
ierr Als Direktor Des Leuna -
SEMINARS Lemsuac, over
WemuseM Gefuwen,
Jas % Aktuell over
fuKUkjFTsmisem FINDEST '

HMMM- ER UfLr6mFFAT)6heh
Von Lehrern Auscebhvet und
Für Sie Ahm 6leicn J/e
Lehrmittel Geschrieben.
Seine Wirwnsais INlpvn&s-
Vsutiker IsrtSRoss.



£>v 3*z>, Pas Keuez Gerne %haucht,

Ist J)ts Pes Lentm As Hum, Pen.

Seine ScHÄfCHen Heer, fnesrUND
"heschützt, Htm leu Wchf Wommt.

Hone Muss ErAufpassen
Jhss Seine Schäfchen Nicht &
VoiFtN Mutieren ünp Ihren

Hirten In Pie Wapen Se/ssfn.



der Politiker.
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Jtee Aaraueü. Au6usnw

BlicktAuch Lucht Weutaet

6ZIMM/6 3XE/H Ali HeWER

In LemSUHS.

Ylornu Wohl Sliw Fiusterf*
Suck 6&tr Ioh Stcssnm-
6eBÄüDe oDev CUM

Ve&IERUWLS&C&Ävie? iw
Be/Vew 6me, GzSa
JAURZEHUTUAWC Gm Uwp

Aus.

ks Ü8emex Vat Gr Werne-,

GruvV Ven Heemsen ke6iervuc,
3ose 8j Se/ij, Schliesslich HatSie
Vow Den Eukchbr JimFTeisiHHiscn
Den 'Liberal AWARD toos'VetujEHew
BghomheH.

kH öcaubg, Se/H

Fihstercr Buck 6ut-
JFm Qrossew Tact.



AUF .njWeseßFkf WAK KELLER

WATIOUAI-
VHV
SrÄtJfem.

*'JT*

Awe In T>em SuuDeS&rr
HATER Bs Im 6E6fusatz-
&> Seinem JÜM6wen
Jfesiezwa&ATS- Uouesek/
%rtVeiten ti«Hr<3eBSw:nr.

Stimmt- Nach Ver Wahl Welvi Im Dem

SuwesMr Wird Fur IHM Ein 'Samuett
&E6FUBJ. Vasei Sagt Heuen Etwas
"beHeKKEMsweftws
"Das Volk /stVem Wwe Vergleichbar.
Bs Hat Wie Dieses Seme Lahmem, Am?
Für Die, Welche Es öw- Mit Ihm Meineh,
Auch EimfDahkearf Amham6uchueit "

\ t _y
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/g££ Was kr Von Ausvsrm

^AHKEEHNTelan&em Einsatz

Auf Auen fbavscHeN

E&enen Eeu/ezeu

Das tiACHHALT/eziE Jsr Wohl, 3>ass Eh

H/t Sewef ZetöHHr- Behüchv6TEM

"MAN.veePe In DIESEM ZAUM H/EX DEM

Wets Hoe MoPEHUEM Schwei?

WlTöEEßUET HAT.
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3>IE Mönche S/w S/ttenuse HössB&ÄtJcee

Um TA6EJAESE. Stehe» S/e Eine» HÖuch

In Sie Svüusten Aven Des Vahad/eses,
Und So Weit Sei» Schatte» Fällt,
Versehet En Jeves lese», Wächst HS» 6fas
MEHE ' Sie klÖSTER Iff ÄANW» AAZ6AU

Saue» Auf&eaosen Werde».

HOPHA, Jk FASSE ICH

he AsVLAfjre»
Vese>CEia/s.weise Hrr
Sahthandschuhf» Au

9/F KIosteravFHFSOW Fürt da De»

FserzHAseHwoe», Diese &>m

SxM>eR%uuomE&, Dieser 3JR

IJIFVERIA6E Der Katholisch -
Konservativen uw Diese Schliesslich

Zum üseraib» 3v»vess.ta\at Vo» äVH.

r
AHES, yzcM&iezr
Vo» Hei»eM

fWÄHTER

Kathouke»

XV \ \'
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Alles AvVene Als fopuasrecH
IST XeiLERS Ek)6A6eHEVr FÜR
Vie luven Sem E/usate Wr Im
fxr tischEU tecfcrr Führt Ter
Volksazstimmvuc, ZjRAmwnm
Ves Stessen Bates. ühd 'Beisähe
3* Abmhi Heufies Als
fe^mvucstAT.

V J



DER PREDIGER



3>EZ IJcDeu, Avf Hetue

teuem SePFiAotr /sr Vvd

IjefT, isr M 6ÖTTUCHF

yezwupr, Uvt> Dez Uimmfl,

JAe* S/£- &TAUr; Hm Gemot.

>1

JA, Ja, Jle/u AVÖUSVM S/eHr

SICH Qewe Acs Decern?.

Hmem> Sehjcs SmuHS

tiAT UkSexiAK hue Laseum

Vou Mkcavs Vou Vek Rue
TOFT'XH Ueazbf/TFT
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r IHHBE Mem DIESE/?

Hihcaus Vou Dee Five. •
Satov As 43-3Änm& Kautws-

Schuiek Etmsr &t Ihm Im Se/VfR

Ju6UVfesrm>F

KEFEZEDB.
C ~"\

HEME HuttetIST
SCBllBSUICH Hue UfCHHAHWN

yOU txUSXJ? ktAVs'SOHIJ.

>2fl!

Weisst Do, Wo Hem Sesuited-
UijD WATHoaxeNFvessee Seius
SosfPHWF 6enewATET

Hat?



JbcH 3>as> 1st Km AnexDcmscH

Keuek Versucht Konseouenr, Die
Kime Uujer Den Eujtlux Des

Staates. &> T&imm Daw Scheut

Ez Sich Ucht, 3>Ar> HltrjÄß Einzusehen.

Heiter Waffe ßteisrAsez DAS

öesmccHene ow öesameBens
lHozr. Mir ZBoDzucxseneM

BekXhPft Ez Heispielswlise Das

Lemkzvch Eines Jesu/reu An
TpiesiEKseMiMAz Des Bistums
BASELS fw Dm lEFtmv6
Its Ei/jeelUeu Aus 9er <SewAcr

3& Kuche.

f Im ölechek 6eisrr Wurde

iEn Heuw 6e&en Hetzer

In Den Hoxhee/j Voreeheu
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Poch Paw Hohmt's
KnCtpelwhavs i?oh.

SerrveN Am AS'-Juu Atfo ein
Unfehlbarer TArsräemacht VJozven

IST Schnett Es Schmie?, Sommer

UND Winter, TAG Und Nacht VWSmr
So Heme, Pass hie Neee Pes Tout-

Schritts NitSchnee 3eVEckt Sinü

AUF ANTRAG ktuERs TzrrrVeR

AAV6AÜ his VEH SfsrvMSVERBAUN

/vs. KeueR Wird NeWSRONPer Ver

CHTHSTWATHOUSCHEN W/RCHE PEN

SCHWEIZ. PIE Abspaltung VON ft>M

IST PFRFEHX &N Neues KIATIONAL-

TJISTUH äesRÖNDer. -
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r ^
M?t> Bue CHZtsrvATHcascfJf Fakultät

fa 3>e? UuiveRSJTÄr3ez>j 6ea?uuVrr
duei Jahvf Spätt? U/ählt Vie

kiATioMtSYVove uvren Den ?RÄ%WUM VOM

Auwsthj Kette? Ä>eu Eziteu
Chpjstk/wholiulhsn Pjschof Ve? ScHtue/e.
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Hier Ih Sarhehstorf Ist
hieusriu Heller

hjfaewfiCHseu. Se/u Vater

IST ZaveR, Seiwe Mutter Die

Tochter Des Wirtes"&>h

Wie Pen Hann' Sie HAZek

ELF KIHJER.

AV60ST/KI
Ist'Per

ÄLTESTE.

m*

Li L

Ich Habe 9eh Praktischen
Lahvleben E?auso viel,
As Dem 3wvum 9er
Philosophie SJ DANKEN.

y

SAMENSTORF ÜE6T DIREKT

Ah Der KoHFESS/ONSäREHEE,

Das HatDen Späteren

KircHEHRoutiker Sicherlkw
<5e?RÄ6r.
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JNJK 9UtM Srrpek/VivM Des

Dawtous Aafsau Dam Deuer?

Ik DeuTXHLAkV Srofterek. Vor

Sfikifr Asmse VenoBT Er Skh
Hit JoseWlke TFe/rreR, T>ei?

Tecum? 3ewes Mtautr Dost-
6esew Uw KAknokSscmceHtees

Pfgiffbr.
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"Und li/f.v,yv mR; \- HEtsrzü sPA

— Um
^TetJ eo

- - OF-,» iT'eT,"'V~'Jo^

?4<r ,<v_ ,e
' ^ÄSST

Ich Hvss Dm Hier Hoch Qeu Hfrssreh

Schhere Ueweu, Veulb Hm In Hemem

Legevu Hachtest. Das War Lehrte Ostern,

Als Tb uuseze ASchlichen öe&RÄuct/e
ScnHÄReuD, Hm So Halt Und A^stihmt
te-RSAcmesr, Das He/t/6e Asfnvham

Hit Hm eo 6eV/F$seu-

Also fixe. Sie
HatHauchhal
Auch Höhe.

lue Sarhfustöhf 3/s Heuw.

Meto VeNKMMi Meine Strasse,

Hern Hat?, Mcht 5/nhal £/ne

GeVehutafei SwuHenr
AuMosnu
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Uud H/ex
Mai) Bit
&F6M3eki.

5AS fc77\6TF bnefAM Heuez

&enr 'Tcchtfr tocn Leuzzcm,

M/wJ>eM Au6L>sriK< H/r 76

IMKBN UM fVTCASSUV6

Aus AueA/ ÄMtmj 6eseTPK/

Hat
AH / JAWAZ Mm 5rmr
HEULSR, fuj 3AHt? MACH

3eiueH HAU.
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Bu 8j*uijFrsu£/seBDes

/\W£6ek Heu&ts /sr3/£
Hevw blicHT teM/s/eer
W0ZP6H:

9IF VemM&rrucwtJf, Pes

ScHWGttemscHeü Scwwevnjs. Vifu&CHT & Semen
2S0. 6e30t?TsrAa
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Die Comic-Reportage über Augustin Keller ist

entstanden fur die Ausstellung «Augustin Keller.

Pädagoge - Politiker - Kirchenreformer» im

Forum Schlossplatz in Aarau (26. November 2005

bis 29. Januar 2006).

Zur Ausstellung erschienen ist ein wissenschaftlicher

Sammelband mit Beitragen von Hansjorg

Frank, Matthias Fuchs, Jurg Hagmann, Elisabeth

Joris, Uri Robert Kaufmann, Beatrice Kung, Josef

Lang, Yvonne Leimgruber, Martina Spani,

Regula Stampfli und Carol Wittwer sowie Texten

von Sabina Binggeli, Christian Haller und Klaus

Merz (Beitrage zur Aargauer Geschichte Band 14,

hier + jetzt, Verlag fur Kultur und Geschichte,

ISBN 03919-018-0).

Markus Kirchhofer aus Oberkulm ist Lehrer und

Autor. Seit 1992 («matter», Zeichner Reto Gloor,

Edition Moderne Zurich) veröffentlicht er Comics

mit verschiedenen Zeichnern, zuletzt «das

Abkommen» (2003, h.e.p. verlag Bern) mit

Hannes Binder.

Silvan Wegmann aus Baden ist freiberuflich

tatig als Karikaturist und zeichnet unter

anderem fur die Aargauer Zeitung, die

Sonntagszeitung, den Nebelspalter, den

Sonntagsblick u.a.m.

Bruno Meier aus Baden ist freiberuflich tatig als

Historiker und Ausstellungsmacher und hat das

Keller-Projekt fur das Forum Schlossplatz

koordiniert.
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